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Mit Muttermilch ist Ihr Kind auch in der Kita gut versorgt.
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Muttermilch ist ein sehr wertvolles Nahrungsmittel, das 
neben Nährstoffen auch wichtige biologisch aktive, anti-
bakterielle und immunologisch wirksame Bestandteile 
enthält. Durch eine hygienische Behandlung und eine 
sorgfältige Kühlung bleiben diese einzigartigen Vorteile 
gegenüber künstlicher Säuglingsnahrung auch bei ab-
gepumpter Muttermilch erhalten. 

Wenn Sie möchten, dass Ihr Kind auch in der Zeit Ihrer 
Abwesenheit in der Kindertagesstätte bzw. in der Kin-
dertagespflege (im Weiteren als „Kita“ zusammenge-
fasst) mit Muttermilch ernährt wird, beachten Sie bitte 
die nachfolgenden Hinweise. Ergänzend kann es sinnvoll 
sein, rechtzeitig fachlichen Rat einzuholen, z. B. bei einer 
Hebamme oder Stillberaterin. In medizinischen Einrich-
tungen für kranke Kinder ist der Umgang mit Muttermilch 
mit dem Krankenhaushygienepersonal abzusprechen.

Sie als Mutter/Eltern sind für den hygienisch einwand-
freien Umgang mit Muttermilch und die Einhaltung einer 
lückenlosen Kühlkette bei deren Lagerung und beim 
Transport in die Kita verantwortlich. Dadurch können Sie 
vermeiden, dass in der Umwelt vorhandene Bakterien 
in die Muttermilch gelangen und sich dort vermehren 
können.

Für die Gewinnung der Milch benötigen Sie saubere, 
fest verschließbare Babymilchflaschen und eine hy- 
gienisch einwandfreie (elektrische) Muttermilchpumpe, 
die Sie in Apotheken auch ausleihen können. Außerdem 
benötigen Sie einen wischfesten Stift zur Kennzeichnung 
der Babymilchflaschen. Spezielle Muttermilchbeutel eig-
nen sich nicht für die Abgabe in der Kita, da die Mutter-
milch dann in der Kita in ein Fläschchen umgefüllt wer-
den müsste und die Beutel nicht hygienisch einwandfrei 
wiederholt zu öffnen und zu schließen sind. 

Für die Aufbewahrung von Muttermilch benötigen Sie 
einen sauberen Kühlschrank und/oder ein sauberes 
Tiefkühlgerät (Tiefkühlschrank, -truhe oder -fach). Dies 
gilt auch für die Aufbewahrung am Arbeitsplatz, falls 
Sie die Muttermilch dort abpumpen. Die Geräte sollten 
eine ausreichende Leistung besitzen, damit die Mutter-
milch entweder bei Temperaturen unterhalb von +5 °C 
oder bei Tiefkühltemperaturen (–18 bis –22 °C) gelagert 

werden kann. Ein separates Kühl- bzw. Tiefkühlgerät 
ist für die Lagerung der Muttermilch nicht nötig, sofern 
eine Verschmutzung durch andere Lebensmittel ausge-
schlossen ist, z. B. durch Lagerung in einer separaten 
Box. Außerdem sollten Sie durch Platzierung eines Ther-
mometers im Innenraum der Kühlgeräte am Lagerungs-
ort der Muttermilch täglich die Temperatur überprüfen. 

Für den Transport der Muttermilch eignet sich eine leicht 
zu reinigende Kühltasche mit mehreren Kühlelementen, 
die Sie im Gefrierschrank lagern. Die Tasche und die 
Kühlelemente sollten Sie nach jeder Nutzung säubern.
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Die Nationale Stillkommission am Bundesinstitut für Risikobewertung

Die Nationale Stillkommission wurde 1994 in der Folge einer Resolution der 
45. Weltgesundheitsversammlung gegründet. Sie setzt sich aus Wissenschaft-
lern, Kinderärzten, Geburtshelfern, den Vertretern der Stillverbände, der 
Hebammen und Kinderkrankenschwestern zusammen. Ihre Aufgabe ist die
Förderung des Stillens in der Bundesrepublik Deutschland. Sie berät die Bun-
desregierung, gibt Richtlinien und Empfehlungen heraus und unterstützt die
verschiedenen Initiativen zur Beseitigung von Stillhindernissen. Die Nationale
Stillkommission beschäftigt sich auch mit der Umsetzung der gesetzlichen
Werbeeinschränkungen für Säuglingsnahrung.

Diese „Stillempfehlung für die Säuglingszeit“ kann kostenlos unter Angabe der
gewünschten Stückzahl bestellt werden bei der:

Geschäftsstelle der 
Nationalen Stillkommission
Bundesinstitut für Risikobewertung
Thielallee 88-92, 14195 Berlin
Tel.: 030-8412-34 91
Fax: 0 30-8412-3715 
E-Mail: stillkommission@bfr.bund.de
www.bfr.bund.de

Herstellung: Werbedruck Schreckhase, www.schreckhase.de
Stand: Januar 2009

La Leche Liga Deutschland e.V.
Geschäftsstelle 
Gesellenweg 13, 32427 Minden
Tel.: 0571-4 89 46 
Fax: 0571-4 04 94 80 
E-Mail: info@lalecheliga.de 
E-Mailberatung: beratung@lalecheliga.de
Internet: www.lalecheliga.de 

Bund freiberuflicher Hebammen Deutschlands e.V.
Geschäftsstelle 
Kasseler Str. 1a, 60486 Frankfurt/Main 
Tel.: 0 69-79 53 4971
Fax: 0 69-79 53 4972
E-Mail: geschaeftsstelle@bfhd.de 
Internet: www.bfhd.de

Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V.
Geschäftsstelle Kinderkrankenhaus auf der Bult
Janusz-Korczak-Allee 12, 30173 Hannover,
Tel.: 0511-28 26 08 
Fax: 0511-851516 
E-Mail: bv-kinderkrankenpflege@t-online.de

WHO-UNICEF-Initiative „Babyfreundliches Krankenhaus“ 
(BFHI) e.V.
Geschäftsstelle 
Jan-Wellem-Straße 6, 51429 Bergisch-Gladbach
Tel.: 0 22 04-40 45 90
Fax: 0 22 04-40 45 92
E-Mail: info@babyfreundlich.org 
Internet: www.babyfreundlich.org 

Stillempfehlungen für 
die Säuglingszeit

Nationale Stillkommission am Bundesinstitut für Risikobewertung
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* Für Beschäftigte in Kindertagesstätten bzw. in der Kindertagespflege steht das Merkblatt „Hinweise zum Umgang mit Muttermilch in der Kita 
oder Tagespflege“ zur Verfügung.
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Meine Muttermilch für mein Kind in der Kita oder Tagespflege

Gewinnung von Muttermilch

ff Vor dem Abpumpen waschen Sie Ihre Hände gründ-
lich mit Seife unter fließendem warmem Wasser. 
ff Die Brustwarzenregion wird vor dem Abpumpen mit 
sauberem Wasser gereinigt und mit einem frisch ge-
waschenen Handtuch oder Einmal-Papierhandtuch 
trocken getupft. Desinfektionsmittel oder Seifen sind 
zur Reinigung der Brustwarzenregion nicht zu emp-
fehlen.
ff Die Deckel von Babymilchflaschen bitte nur von 
außen berühren und mit der Innenseite nach oben 
ablegen, um eine Verunreinigung zu vermeiden! 
ff Der Pumpaufsatz wird mittig auf  die Brustwarzen- 
region aufgesetzt und das Gerät eingeschaltet. Beim 
Abpumpen empfiehlt es sich, mit einer geringen 
Sogstärke zu beginnen und diese langsam nach Be-
darf  zu steigern. 
ff Portionieren Sie die Muttermilch sofort nach dem 
Abpumpen in saubere Babymilchflaschen. Empfeh-
lenswert ist das Abfüllen von geschätzten mahlzeit-
gerechten Portionen, um das Entsorgen von nicht 
getrunkener Muttermilch zu verhindern. 
ff Verschließen Sie die Babymilchflaschen sofort fest 
und kennzeichnen Sie die Flaschen wischfest mit 
dem Namen Ihres Kindes und dem Abpumpdatum. 
ff Sorgen Sie dafür, dass Ihre Muttermilch unverzüglich 
bei Temperaturen unterhalb von +5 °C gekühlt wird. 
ff Legen Sie eine frische Stilleinlage auf  die Brustwar-
zenregion.

Aufbewahrung von Muttermilch

Zustand der  
Muttermilch

Lagertem-
peratur (°C) Lagerfrist Bemerkungen

frisch < +5 maximal
3 Tage

Vor dem Trans-
port kühlen und 
Kühlkette nicht 
unterbrechen

aufgetaut < +5 24 Stunden

Vor dem Auf-
tauen mit Ver-
wendungsfrist 
kennzeichnen 
und nicht erneut 
einfrieren

gefroren –18 bis –22 maximal
6 Monate

Nach dem Auf-
tauen innerhalb 
von 24 Stunden 
verfüttern und 
nicht erneut 
einfrieren

Anforderungen an die Aufbewahrung von Muttermilch im 
Privathaushalt

ff Frisch abgepumpte Muttermilch kann für den Ge-
brauch außer Haus bei Kühlschranktemperaturen 
unterhalb von +5 °C maximal 3 Tage aufbewahrt 
werden (wegen der Vermehrung von Bakterien bei 
höheren Temperaturen nicht in der Kühlschranktür, 
sondern in der kältesten Zone nahe der Rückwand).
ff Bei kurzzeitiger und geringfügiger Überschreitung 
der Lagertemperatur kann die Muttermilch noch am 
selben Tag verfüttert werden. Bei einem Anstieg der 
Lagertemperatur im Kühlgerät auf  +15 °C oder darü-
ber (z. B. nach Ausfall des Kühlgerätes über mehrere 
Stunden) ist die Muttermilch jedoch wie jede andere 
Säuglingsnahrung sofort zu entsorgen.
ff Eine Verschmutzung der Babymilchflaschen durch 
Kontakt mit anderen Lebensmitteln sollten Sie un-
bedingt vermeiden. Es wird empfohlen, die Baby-
milchflaschen innerhalb des Kühlschranks senkrecht 
stehend in einer sauberen Kunststoffbox aufzube-
wahren. 
ff Das Zusammenschütten von Muttermilch, welche 
zu verschiedenen Zeiten gewonnen wurde, sollte 
vermieden werden. Falls dies dennoch notwendig 
ist, sollten Sie die körperwarme, frisch abgepumpte 
Muttermilch erst nach Abkühlung zu bereits gekühl-
ter Milch hinzufügen. Die Babymilchflasche muss in 
diesem Fall mit dem Abpumpdatum der zuerst ge-
wonnenen Muttermilch gekennzeichnet sein.

Reinigung der vorgespülten Flaschen, Deckel, Sauger
– in der Spülmaschine bei 65 °C oder
– von Hand mit Warmwasser und Spülmittel
– ggf. zusätzlich entkeimen

Transport  
zur Kita in Kühltasche mit Kühlakkus

Aufbewahrung 
im Kühlschrank bei max. +5 °C oder

im Tiefkühlgerät bei –18 °C bis –22 °C

Abfüllen 
in saubere Babymilchflaschen und  

diese wischfest beschriften

Abpumpen

Aufbewahren und  
Verfüttern in der Kita

Ablauf der Gewinnung und Behandlung von Muttermilch für 
die Abgabe in der Kita



3

ff Geben Sie in der Kita am besten täglich frische, ge-
kühlte Muttermilch ab. Sofern jedoch absehbar ist, 
dass ein Verfüttern innerhalb von 72 Stunden nach 
der Gewinnung nicht möglich ist, können Sie die Mut-
termilch vorsichtshalber sofort nach dem Abpumpen 
einfrieren und je nach Bedarf  in die Kita bringen. 
Muttermilch kann bei Tiefkühltemperaturen (–18 bis 
–22 °C) maximal 6 Monate aufbewahrt werden. 
ff Frische Milch ist jedoch besser als gefrorene, da im-
munologisch wertvolle Bestandteile beim Einfrieren 
reduziert werden.

Auftauen von Muttermilch

ff Tiefgefrorene Muttermilch kann über Nacht im Kühl-
schrank oder unter fließendem warmem Wasser bzw. 
im Flaschenwärmer mit Warmluft aufgetaut werden, 
jedoch nicht im Wasserbad (Keimvermehrung im 
Wasser), nicht bei Raumtemperatur (rasche Keim-
vermehrung in der Milch) und nicht in der Mikrowelle 
(zu heiß).
ff Vor dem Auftauen der Muttermilch im Kühlschrank 
sind die Babymilchflaschen mit der maximalen Ver-
wendungsfrist (24 Stunden nach Beginn des Auftau-
ens bei Lagerung im Kühlschrank) zu kennzeichnen, 
um einer Überlagerung vorzubeugen.
ff Aufgetaute Muttermilch darf  nicht wieder eingefro-
ren werden. Reste sind zu entsorgen.
ff Aufgetaute Muttermilch ist nicht für die Abgabe in 
der Kita geeignet, weil sie nur sehr kurz haltbar ist.

Transport von Muttermilch

ff Die Kühlkette darf  nicht unterbrochen werden, damit 
sich Bakterien nicht vermehren können.
ff Transportieren Sie die gefüllten Babymilchflaschen 
aufrecht stehend in einer sauberen Kühltasche mit 
mehreren dazwischen gelegten Kühlelementen. 
ff Die Flaschen sollen fest verschlossen, äußerlich 
sauber und wischfest mit Namen des Kindes sowie 
dem Abpumpdatum beschriftet sein.
ff Geben Sie am besten täglich gekühlte frische Mut-
termilch in der Kita ab. Falls dies aus organisatori-
schen Gründen nicht möglich ist, können Sie dort 
auch gefrorene Muttermilch abgeben. Sie sollte aber 
vor dem Transport in die Kita nicht aufgetaut werden, 
weil aufgetaute Muttermilch nur sehr kurz haltbar ist.

Erwärmen von Muttermilch

ff Ihr Kind kann die Milch bei Zimmertemperatur oder 
erwärmt trinken (meist wird Körpertemperatur bevor-
zugt). 
ff Sofern die Muttermilch erwärmt werden soll, erfolgt 
dies erst unmittelbar vor dem Verfüttern.
ff Das Erwärmen erfolgt schonend, entweder schnell 
unter fließendem warmem Wasser (max. 37 °C) oder 
in einem Flaschenwärmer mit Warmluft. 
ff Eine Erwärmung in der Mikrowelle ist nicht zu emp-
fehlen, da es hierbei zu einer ungleichmäßig star-
ken Erhitzung (hot spots) der Milch kommen kann, 
wodurch sich die Babymilchflasche ggf. außen kühl 
anfühlt, jedoch durch die hot spots im Inneren der 
Milch eine Verbrühungsgefahr bestehen kann. Zu-
dem können durch das starke Erhitzen Nährstoffe 
sowie antiinfektiöse Eigenschaften der Muttermilch 
zerstört werden.
ff Erwärmte Muttermilch wird sofort verfüttert. Sie darf  
nicht aufbewahrt werden, weil sich sonst Bakterien 
vermehren könnten. Reste einer erwärmten Mutter-
milchmahlzeit müssen weggeschüttet werden.

Reinigung

ff Entfernen Sie die Kennzeichnungen auf  den in der 
Kita bereits vorgespülten Babymilchflaschen. 
ff Flaschen, Deckel, Sauger und Pumpensets (Ansatz-
trichter, Schläuche) reinigen Sie gemäß Angaben der 
Hersteller nach jeder Nutzung und lagern sie hygie-
nisch und trocken.
ff Die Reinigung kann in der Spülmaschine bei min-
destens 65 °C erfolgen oder gründlich per Hand mit 
warmem Wasser und Spülmittel. 
ff Darüber hinaus empfiehlt es sich, alle Teile der Pum-
pe, die Kontakt mit Milch haben, sowie die benutzten 
Flaschen, Deckel und Sauger zusätzlich zur Reini-
gung einmal täglich durch Auskochen (3 min.), oder 
schonender mithilfe eines kleinen Dampfdesinfek-
tors, zu entkeimen (geeignete Geräte kann man sich 
ggf. in Apotheken ausleihen).

Weiterführende Informationen, auch zum Thema Stillen 
und Berufstätigkeit, erhalten Sie bei der Nationalen Still-
kommission am BfR (www.bfr.bund.de/stillkommission).
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